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Haftung für Steuerrückstände der Firma SIM-COM GmbH i. l.

Sehr geehrter Herr Afbrecht,

die o. g. Steuerpflichtige schuldet u.a. die in der Anlage aufgeführten Steuern und steuerlichen
Nebenleistungen in Höhe von 1 . 394. 442, 83  .

B(sber tonnten diese Rückstände auch durch Vdlstreckunßsmaßnahmen nicht eingezogen
werden.

Nach §69 AO haften die in den §§ 34, 35AO bezeichneten Personen, 80w®itAnsPriJcheaus
dem Steuerechuldverhältnis infoige vorsätzlicher oder grob fahriässiger Verletzung der Ihnen
auferlegten Pflichten nicht oder nicht rechteeitig festgesem oder erfüllt werden.

Ich habe daher zu prüfen, ob Sie für die o. g. Rückstände zur Haftung heranzuziehen sind.

DerAktenlage nach ergibt sich derzeit folgender Sachverhalt:

Die Gesellschaft wurde am 20.09. 2011 gegründet und Sie wurden zum alleinigen GeschSfts-
führer bestellt. Mit Ihrer Abberufung vom 17. 12. 2015 wurde Herr Peter Raddatz zum naiön
aiieinlgen'Geschäfteführeremannt'Am 25. 07.2018 wurde Herr Raddatzals Gesdiäftsfuhrer
abbe'mfen und Sie wurden gemeinsam mit Herrn Klaus Schiemann zur Geschäftsführung be.;
stellt Seit'Gründung der Gesellschaft bestand eine faktische Gesc^sK?hrun9 durch sieu_nd
Herrn Schiemann. Am 01. 10.2020 beantragte die Geseltschaft die Eröffnung des Insolvenz-
verfahren®." Das vorläufige Insolvenzverfahren wurde am 12.10.2020 eröffnet und anschlie-
ßend das Insolvenzverfahren am 01. 12.2020.

Mit Ihrer Bestellung als Geschäftsführer wurden Sie gesetzlicher Vertreter der vorgenannten
GmbH~und-hatten als solcher alle Verpflichtungen der Gesellschaft zu erfüllen, die ihr durch
die Steuergesetze auferlegt wurden.
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^!sfak?sche1^ Geschäftsföhrer konnten Sie die Pflfchten eines gesetzlichen Vertreters im
ic des §34 Abs. 1 AO rechtlich und tatsächlich erfüllen. Sie hatten'atesolche'daher auch

^Verpflichtungen der Gesellschaft zu eriülten, die ihr durch die Steueiesetee'auferiegt'

Sr«altem. 8tehörtee.szulhren, pflichten' die Steuererklärungen und Voranmeldungen fristge-
maß abzugeben sowie die fälligen Steuern pünktlich zu entrichten."

wwcterl steueranmeldun9en bzw- -eridärungen nicht oder nicht rechtzeitig abaeaeben. so ist
?LdJep^1gemes^Ii^eretoßesbeideFErfü"u^d^

der..tatsachlichen FäHigkert der Steuercahfung beim Steuers^huidnecabzustelFen.'
sondern auf die Fälligkeit der Steuerzahlung, die sich bei rechfcEeitigerAbgabe~de7steueI ra^

metöungen bzw. -erkfänjngen ergeben hätte (fiktive FäUjgkeft).

Dementsprechend eretreckt sich dfe Haftung auch auf solche Beträge, die erst nach Ihrer Ab-
Srlrfun9, lälligw"?e.n'J)ei.re.chteeiti9er Erftifl""g der Steueranmeyungs-''bzwr-erkläm'ngs-
Pflicht jedoch schon vorher fällig geworden waren~

Die Rückstände ergeben sich wie folgt:

Körp^rachaftsteuer /KSQ und Solidaritätszuschlag fSolZ^ 2014

DieJSPe,rschafteteJ:Jererklärunfi2014 9>n3 fristgerecht am 23. 12.2015 beim Finanzamt ein
ä.b9abefn?: 3!:12,2015LES erfoteten'Feitsefcsungen bzw.'geänderte FestsetziJnge'nmTt"
Bescheiden vom 12. 12.2016, 21. 02.2017 und 07.02.201^ °"

Aufgrund derFesteteUungen der Betriebsprüfung (Bp) für die Jahre 2015 bis 2017 fBo-Be.
"fcht voml5-01'202.1) kam eszurÄnderung der~Köfperschaftsteuer20"14. ~daderyshe7aus
$m-Jah/2?^5^u?c^_^n® veri^ en llw isfcsnste^^

Lal"n_01'12-2020 eröffneten tnsojvenzverfahrens nicht erteilt Am 17. 02.2021 erohfl~eine
i den Insotvenzverwalter. welche die Grundlaae fiirdie

Anmeldung zur Tabelle war. Die KSt 2014 nebst SolZ wurde nicht gezahlt'

Da_?!e KÖH3erechaftsteuererklärung 2014 fristgerecht einging, wäre hinsichtlich des Zeit-
p^kts-deAhlungspflichttferleteu"9 arundsätelich auf die tetsächiicheFälltgkeitderKSt
2014 (nach Bp am 22. 03.2021) abzustellen.

^^,?dJe, Kst'Nachzahlung2014lautBP-Be"chtvom 15.01.2021 fTz. 1. 11 und.
^ wes!nuLchen auf,fehtende.. b2w- unrichti?e Angaben in-denSteuererf(lärungen 201^*

2017 sowie Mängel in der Budiführung zurüctauführen. SomTt~isrb ei~de7zahlu'r^SDfiichtver-
teteungn. ichLaufdietateächlich®' sondern auf die fiktive Fälligkeit der~KStT6l4'^bzusteliai'.
d^-aufden_25-01-2016 (Ta9 des Einfla"9S der KSt-Eridärung 2Ö14~am23't2. 20lTiwTM&.'

Die Zahlungspflichtveriefzung der KSt 2014 lag somit am 25. 01.2016 vor.

^m.z??u!Iktderfiküv?lFä"igteitder Kst.20'L4 war Herr Raddatz zur alleinigen Geschäfts-
beste^Nadi den Feststedur^en der Betriebsprüfung (Bp-Bericht vom'15.C

v'e-!aul-dCT-Beschlussen des La"^e"chts Beriin vom 12W067202Ö gegen" Sie und'Henn
s?lema'm-ag?J£lsleundHe?s^^
minellen Geschäftsführer Herrn Raddatz als faktische Geschäftsführer."

Ate pfllch^®rietzungen werfe ich Ihnen die Nichtzahlung der KSÜSolZ 2014 sowie Mänael in
vor. " .
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KRt/So)Z. GewSt2015

Die Köiperechaft- und Gewerbesteuererklämngen 2015jJng^versj)at^amJJ. 0^20^
beTmTi^noza^ern {Abgabefnst'22^^Esjrf^^^
Ksteetzungen'mit'Bes^eiden vom 14. 06. 2017, 21. 12. 2017 und 07. 02. 2018.

Aufgrund der Feststellungen derBetriebspmfung^rdie^Jahre^15^s2^(B^Be^^
wuma'1u5'OlTo2T5'lSml "esaärAnderung~derKoi^rs^^^^
SschSd6'^den^ufg^nddes7m-0?. 12:202Öer^^^^^
Xm^1'7c^mTe^Tn^n"entsprechendeSteitörberechnungOTande^^^^^^
^!ched^G^n°dlS^rdiew AnmeidungaH-Tabelle waren. Die KSÜSOIZ und GewSt 2015

wurde nicht gezahlt.

Da die Steuererklärungen 2015 verepätet eingjngenynddfeJ<SVG^t^^^
2015 tauti'p-Bericht vom 15. 01.2021 O-z. .1. 11 undAnla9e, ?, imwese^tNcnw^TSn^
^°uTri%^gabeninden;Ste^rk}am^2
^;ulr yL;üh'^^ren:ist^wn^ema'urd i'e"fiktiveFäiigkeit-derKSVGewSt2015 abzusteifen, d. h. auf den 22. 03.2

(Abgabefristam 22. 02. 2017 +1 Monat).

Dte ZaWungspHichtverietzung der KSVGewSt 2015 lag somit am 22..03. 2017 vor.

Zum Zeitpunkt der fiktiven Fälligkeit der KSVGewSt 2015 w^^err^acWate ^ragej^n^
^^nng^esteirN adis'den;;Festetell^^^^^^51 I011k2'52'irs ^eTautden~Beschlüssendes^ndgen^
U^UH^ ISc1Sm^nlwegerSteue^^^^^
ten"Sie"und~Herr'Schiemann seit Gründunfl der Gesellschaft neben dem
schäftsführer Herrn Raddate als faktische Geschäftsführer.

Als Pflichtvörietzungen warfe ich Ihnen die verspätete und ̂cht^eAbg^^^^^
Gl^wSrE rlklän]ng<ena2015rdie Nichtzahlung der KSVGewSt 2015 sowie Mängel in der l

führung vor.

KSt/Sot2. GewSt. USt2016

Die Körperschaft-; Gewerbe- und Un^atesteueretklämngen^Ol^^e^tg^^
äulT2^7^rm'Fina^m^^Al)gatefrist7_3^ DteKö^erect1aft- undG.evwb.t_
^teuerA2u016^nlenl miTBesdieiden7omb7:02:^
g^ugenTn'Ui^utesteuererldämng~^16wrdezu^^ "nd^d daLmilS1^ s!eSfest'
^t^güunter'dem7orbe1iaft'der^chp^^^^^
^e^rAufgm^deTFeststeliungender-Ömsateteue^^^^
N'a'ue^P'rüf^S'zeitraum:' MlsTwurde am 26. 09.2018 berichtigte Umsatzsteuererklärung
2016 eingereicht, der ebenfalls zugestimmt wurde.

, o. ) kam es auch für.2016z^Änderung_derKö^e^^
?SG^rt£ ,:ndUms^steuer:'Es_ergingen am ̂ .02.202^ .̂ ^ende^er^-
^lungCTW;nudenu lnusSlvercvei^ater~bi eKS^^^ GewSt und USt 2016 wurde nicht ge-

zahlt

Da die KSVGewSVUSt-Nachzahlungen 201 & laut B^Bencht vom 15.012021 ̂ J^1^d
^e^^V^sent^'^auffeWencte'b^
S^0l7sowre^angeun:de^c^ru^^^ ^ ̂ il l2u5l?ab-^i^rieto^nTcht'^diete^^che.^
^eHe1irdT?uf"den27. T2~2017~crag des Eingangs der Steuererklärung am 24. 11. 2017 +

1 Monat).
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Die Zahlungspffichtvertetzung der KSl/GewSVUSt 2016 lag somit am 27. 12.2017 vor.

Z^S^6IWS!W.Fä[nQk6tt^ Kst/solz'Gewst und ust 2016 ̂ r Herr Raddatz
ärrialtein^nGs^^m^. testejltNa^. ^^^^^
^^^ml^o1-^21l^ela!AdenBes^u^e"desTJ%^^^^^
£^020g!?e<I ste_wdHem^'emann^wegenSteueirftint^rz?eh'irn g^ des
^m^OTlT^a9ieSSJeundHe^s^
dem nominellen Geschäftsführer Herrn Raddatz als faktisdw'Gesdiäftsföhrer."

ät^^rieteTgCTWe^J^mnend2eu^^^ der KSt-, GewSt- und USt-Er-
^SX^y6 NichtzahlunQ der KSV^G^-^dVsi'20v16s^"euMän'ger^r

KSt^olZ. GewSt. USt 2017

^e^rpere?afrGewerbe:^dum^tzsteuereridärun9®" 2017 wurden voraeiäg zum
8an.?eforäert"Antra9sgemsß. wurde eine Fristverlängerung-bis zum'300 09~26l8

w£iJ:?JäuereJwämngCT1017 ̂ ^^^ am 28.12:2018 v^rspätefberm Finanzamt ein.
ft- und Gewerbesteuer 2017 wurden mit Bescheiden vom'IS. ÖZ'iÖTierfda^

rungsgemäß festgesetzt Der UmsatzsteuereiKläiung 2017 wurde~zugestimmt7
^

^^w^?S^9^tle^ncMffieumsatastewreMärurv3 2017 ein. Sie galt am TaQ des
S^al!^e^e£ung^daher nicht ertsilt Die KSt/SolZ, GewSt, USt 2017 wurde niä't'gezahrt

^^te^^^T^2^w^tet9mSn^u^di6KSVG^^^Na^zah^^^
^l7 ',au.lB£?n3l mJ5-0^^1. ^. ^f1u°nd^^^
^ ̂mÄ^19aben^ den^were^n9^2Ö15.¥oi7"sovi;eM^^^ Se'r'BuS;^
^nä^rä^^5£nw^e^, islteLde;zahjun^
^nTna?/di^Lwra??^LKSVGT^
30. 10.2018 (Abgabefristam 30.09.2018 + 1 Monat Zah(ungsfnst)""""

Die Zahlungspflichtverietzung der KSVGewSt^JSt 2017 lag somit am 30. 10.2018 vor.

äSm'h^S Fu"8keltwaren sie und Hw Schle""" ̂  «emeinschamchen
Ate^^!le^e^rfeJ?. !hnen?e vere^tete ""d_unrichtigeAbQabe der KSt-, GewSt.
^du2t'E?!S^e"2017- die Nichtzahlung der KS^SoIzTGew^und^sr^Ol^s'owirM ä'n-'

vor.

^r2%!^a^iS[t(Ä^^6 (ateste flura Fwske't - F«»ks"der
8^te^lhMe»sl^ra?amn.g&^2aNungsPfli^en ?ekannt. bzw- hätten sie kennen müs-
^, tD^,,S??sg<dieser?^ten^msre2^^^^^

subjektiven Haftungsvoraussetzungen erfüllt.

^dlste re^ne.m,ni£^J^ ^ steuerlichen Neben-
i zu tilgen und die Vollstreckungsmögfichkeiten gegen diese ausgeschöpft sind','

beabsichtige ich Sie

i. H. v. l. 394.442.83  
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gemäß § 191 AO und die tektischen/nomineHen Ges^äftsfü^^s^
r3̂ r4 4s2,SIQ^eude'?nomSn'Ge8^aftsfühwPeto;^addafc
li?9^'^hT^nn^rR Sd<^^aiS>uv'826.388,55~ )~aTs^^^^
Haftung zu nehmen. .

Zur Durchsetzung des Gaindsatzesde^leichbehandlu^g^^^te^l^^^
Sre^rwgS?humlß^E^nTallerSte^^^^
erecheint°der~Eriass'eines Haftungsbescheides gegen Sie geboten. Schützenswere ww
ihrerseits sind demgegenüber nicht ersichtlich.

Sollten Sie Einwendungen gegen die Inanspruch^hme^^^n^^^^^^
3itte7chSie7dtese'unter Vortage geeigneter Beweismittel darzul^gea

nsSllS£'b?taem^ ̂ ^. ^r'hteVum'T3:d8. 2021 ausgefüllt an mich zuiiid<zuserajen;^To^aÄ^r^Su^S^^'O^äftsU'r.r'denGrundsafcder
anteiligen Tilgung eingehatten haben.

Waren im Haftungszeilraum ̂ r_Mittdyorhan^JieJ^^^^
SSrcGlälub?ge^^en: ̂owaren^^^ ^ dJe^eSS Äa??i-F"
^zS5ue^'in gleichem Verhältnis ^bedienen wie_die^d^^^
^SmtbeVde^erteilung'benachteiIi^so haften^mrt^B^ ^^
tS'i 'fiTeichmäßiger Verteilung - ggf. über den zu wenig gezahlten Betrag hinaus -;
den hätte.

Anhand der einzureichenden Unterlagen wird d^Yemal^s^^te^V^I^
zudengesamte'nZahlungsverpflichtungenmHaf^^^Bda^leSebe^denüP^ntsateeraufdiezuzahtenden_Steu^rbi^^^
^^S^^^i^S^^^^SXSS,
g^abThäte\''Aul'de7Differere^schen diesem Ansp^ und der Summe i
geleisteten Steuerzahlungen ergibt sich die Haftungssumme.

Ihre Verpftidi^ng zur Mitwirkung tej diesem^rfah^e^^u^O^^
ii'StSna'mussenste'dw dargestellten Sachveihalt gegen si^9e!te,n,lasse^

^rs33zS^c^1uZl m°no^ilie^GTaubhaftma^un erforderiichen Be-

weismittel bis zu dem genannten Zeitpunkt voriegen.

MB freundlichen Grüßen

Moritz

te^ww^M'nzamt'. de (unter der Rubrik "Datenschuü'1 oder erhalten Sie bei l em Finanzami.



Finanzamt für Körperschaften III Datum: 22.06.2021
Bearbeitern); FrauHoedt
Telefon: 0309024.31579
Zimmer: 539
StNr. / Aktenz. : 29 / 690 / 02901 HFHoedt

Rückstandsaüfsteflung

für Firma SIM - COM GmbH i. l., Brunsbütteler Damm 175, 13581 Berlin

Lfd.
Nr

1

1

9

3

4
t;

6
.7

8

3o;
If
12

^13'
14_

Surr
Ges;

Schuldgrund

2

rbest<
Gewerbesteuer

Gewerbesli
Umsatest<
Ümsatzstt
Umsatz
KöroerschaftSt
KörperechaftST
KärperschaftSt
Köi'oerschaftSt
Soild:Zu. KSt
Solid.2u. KSt:
Solid.Zu.KSt
Solid.Zu. KSt

rtbetrag (Betrag In  )..

Zeitraum

3

2015
2016
2017
2016
2017
2017
2014
2015
2016
2017
2014
2015
2016
2017

Fälligkeit
4

22. 03. 2021
22. 03. 2021
22. 03. 2021
22. 03. 2021
14. 02. 2020
22. 03. 2021
22. 03. 2021
22. 03. 2021
22. 03.2021
22. 03. 2021
22.03.2021
22. 03. 2021
22. 03. 2021
22. 03. 2021

Schuldbetrag

5

60. 637, 72
238. 156, 19
130.441,50
48.378,48

135. 546, 71
^65T06.19

1. 125. 00
90. 067, 00

358. 302, 00
135. 507, 00

61,87
4.953,68

19,706,61
7. 452, 88

1, 394.442,83

1.3S4.442.83
1.394.442,83

Säumniszuschläge

6

0. 00

Veikdiwvwbbidungen
BualTOVolknnaretraße
Bus170CoIdnzairaße/
Ulte<«inahn6e
ü-Bahn U6 Uastelrwtraße
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hitomat iwww.Bwfin.de/Sen/Finanzan
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Formular drucken

Finanzamt für Körperschaften III
St-Nr. : 29/690/02901 -Tbz. Rb07

Haftungszeltraum (HZR)
25.01.2016-01.12.2020

Ap^ge ̂ u*" ̂ ft^"flsanhöruna

1. Berechnung derGesamh/erbindlichkeiten.
a) Sonstige Verbindlichkeiten ggü. Dritten (otine Steuer)

(Zum Nachweis bitte eine Aufstellung der sonst. ver*'sowe
'Bankauszüge und KassQttbächer für den HZR einreiehen l)
Stand am Ende des HZR

+ Zahlungen an Dritte im HZR

Zu tilgen waren in diesem Zeitraum sonst. Verb.

b) Einbehaltene und abzuführende Lohnsteuerbeträge
Stand am Ende des HZR

+ Zahlungen im HZR (einscWießtich Umbuchungen)
Zu tilQen waren in diesem Zeitraum Lohnsteuerbeträge

c) Sonstige Steuerschulden (ohne Lohnsteuerbeträge)
Stand am Ende des HZR

+ Zahlungen im H2R (einschließlich Umbuchungen)
Zu tilgen waren in diesem Zeitraum sonst. Steuern

d) Die GesamtverbindlichReiten
(I .a. +1.b. +1.c.) betragen:

2. Berechnung der Mittelverwenduna
a) Summe der bezahlten Schulden gem. 1 -a. bis zur Zahlungseinstellung

b) Summe der bezahlten Steuerverbindlichkeiten gem. I.e.
(einschließlich Umbuchungen) im HZR

c) Gesamtsumme der bezahlten Verbindlichkeiten (2. a. + 2. b.)

3. Berechnung der Tilaungsgyote
Verhältnis der bezahlten Verb. zu den Gesamtverb.
(Summe 2.c. x 100 geteilt durch Summe I.d.)

4. Berechnung der Haftunqssumme
a) Bei pflichtgemäßer anteiliger Tilgung wären zu zahten gewesen

(Steuerschulden gem. 1.c. x Prozentsatz gem. 3.)

b) Betrag, der tatsächlich auf diese Steuerrücksfände gezahlt
worden ist (einschließlich Umbuchungen)

c) Ergebnis: Die Haftungssumme belauft sich auf

Datum, Unterschrift:

EUR

EUR

EUR

+

s;

+

Se.

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR



Merkblatt
Gemäß § 34 Abs. 1 der Abgabenordnung (AO) haben gesetzliche Vertreter i1ati'rii.cheru"dJuristI-
scher'Personen deren" steueriiche Pflichten zu erfüllen; Insbesondere haben sie dafür zu^sorgen,
dassdie'Steuem-aus den von ihnen verwalteten Mitteln entrichtet werden. Der Geschäftsführer ei^-
^^Ge'seii'schafthaftet'deshaibgemäß § 69 AO insoweit persönlich für Steuerschulden de^Gesell^-
schaft~a~ls'durch"vorsätztiche oder grob fahriässige Verieteung dieser ihm obliegenden ̂Pflichten
Steueranspruche verkürzt worden sind. Die Haftung umfasst auch die infolge der i
zu zahlenden Säumniszuschläge.
l. Bei der Lohnsteuer liegt eine derartige Pflichtverletzung regelmäßig dann vorL.wenn_entwede1'

ein'behaitene'LoTinsteuerabzugsbetrige nicht oder nicht rechtzeitig an das Fi"a"z?mt, ab9e-

 

hrt>'v Irden, oder wenn ~de7 ge seteliche Vertreter im Hinblick auf fehlende Mittender Gesell-

schaft'ni'cM dafür soigt/dass die auszuzahlenden Löhne entsprechend gekürzt und die^-ohn-
steuem"vom~teteächlich zur Auszahlung kommenden "ie^rigere^Betragterechn^t, e^beh^-
te^uund an'das^nanzamra bgefühtt'werden (BFH vom 17. 10. 1980, B_StBI._UJ981, 138; BFH

vom"20. 04. {982, BStBI. Il 1982, 521: BFH vom 12.07. 1983, BStBI. Il 1983, 653).
11. Für die übrigen Steuerschulden geht die Rechtsprechung davon aus, dass die Steuerschul-

denarundsä'tziich'in'etwademserben Verhältnis zu tilgen sind wie die übrigen Schulden^ Die.

se'ttem'Steue^Iäubiger gegenüber bestehende Verpflichtung verietet der 9esete!ichevertr
ter demnach dann7v nn*i'er'andere Gläubiger in größerem Umfang befriedigt Dabei
nurTuf'diebeTeits'faliigen Steuerschulden abzustellen. Vielmehr sind bei Befriedigung andej
rar Giäubiger'auch Steuerschulden zu berücksichtigen, die zwar noch nicht fällig, aber schon
entstanden sind.

Nach der Rechtsprechung des BFH (vom 12.06. 1986, BStBLII 1986, 657)^t, deshajbfijr,de^mog-
iichen'Haftungszeifraum zu ermitteln, in welchem Umfang der Fiskus nach den^ gekannten Gru^-
sitzen'hätte'lefnedTgt werden müssen und in welchem Umfang er tatsächlich befriedigt woi

Der beiliegende Berechnungsbogen dient zur Ermittlung der entscheklungserheblichen Tatsa^chen.
Die Verpflichtung zur Auskunftserteilung ergibt sich aus den §§ 90 Abs- 1 u^,d,93,Abs: lA^e;
mäß'§'9ÖAbs.'1<AO sind der Haftungsschuldner und andere Personen verpflichtet, bei de^Ermitt-

^es*'Sachverhaltes~miteuwirkenJnsbe8ondere sind die für die Heranziehung zur Haftung_er-
hebiichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offenzulegen lind die bekannten Beweismit^-
teika'nzugebe'n~Nach §"82~Sab 2 Nr. 1 AO ist'das Finanzanit berechtigt, Auskünfte Je^cterA^rtvOT
den"Be~teitigte'n und'anderen Personen einzuholen. Diese haben g®ma^§93Abs. ^AO^
nanzamt die zur Feststellung des für die Haftungsinanspruchnahme erheblichen Sachvemaltes sr-
fortert'ichen'Auskünfte'wahrheitsgemäß und nach bestem Wissen und Gewssen_ZLi^erteilen^Aus-

n'iditige,~d  nicht aus dem Gedächtnis Auskunft Qeben können, haben Bücher, Aufeeic^
nungen, Geschaftspapiere und andere Uikunden, die ihnen zur,verfu9^"^ste^en'<
erfonJeriichenfatIs Aufzeichnungen daraus zu entnehmen (§ 93 Abs. 3 Safcs 2 AO).
Die Befolgung des Auskunftsereuchens kann gemäß §§ 328 ff. AO ggf. mit Zwangsmitteln durch-
gesetzt werden. ..... . __^__,_
Bei auftretenden Zweifeln an der Richtigkeit der Auskünfte kann das Finanzamt die Vortag de^ m
?rage"kommenden"Geschäftsunterlagen zur Einsicht und Prüfung ye riangen oder sie amAuföe-

wahiungsort durch einen beauftragten Bediensteten einsehen (§ 97 AO).
Verietet'ein zur Auskunft Verpflichteter seine Mitwirkungspflicht, indem er keine oder nur unz^
chende Auskünfte "erteilt, angeforderte Unterlagen nicht voriegt oder eine erforderiiche^

 

rtihdertu '?st'das Finanzamfbere'chtigt, diesen Umstand frei zu würd'?en- Mangelsweiterer,An-

kie'kann'das Finanzamt die mangelnde Mitwirkung des gesetzlichen Vertreters, insbeson-
derebei"SachverhaTten, die7n seinem Wissens- und Einflussbereich liegen, gegen ihn verwerten.
Es kann dabei von einem für ihn ungünstigen Sachverhalt ausgehen, wenn dieser einen gewissen
Grad an Wahrscheinlichkeit für sich hat.


